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W e l t b e r ü h m t h e i t
thaler GlaubenszeuGnis aus stein

Neues Pfarrzentrum (oben) und Kirchenbaumeister von Thal (unten): 80 beherzte Thaler-
Innen haben mitgeholfen, dass der Neubau 1992-94 entstehen konnte und „unsere“ Kirche wurde     
Vergelt´s Gott!

P F A R R F E S T E
Gösting: 16. Juni, 10.15h, mit Singkreis St. Anna und Thal: 20. Juni, 9h (Fronleichnam), mit Prozes-
sion und Raach: 10. Juni, 10h (Pfingstmontag)

12. Mai 2019, 10 Uhr:  25 JAHRE KIRCHWEIHE
Segnung des neuen Pfarrzentrums mit Bischof  Wilhelm Krautwaschl und Marktmusikverein

und Singkreis Thal, Fest um die Kirche, Kinderstation.  Wir laden herzlich ein!
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Fast bis zum HerzinFarkt
tHaler GlaubenszeuGnis aus stein

Schon die Planungsphase sorgte für 
viel Aufregung – weit über Thal hi-
naus. „Die werden uns für verrückt 
halten“, meinte man im Pfarrge-
meinderat (PGR) wegen des Ent-
wurfs von Prof. Ernst Fuchs, eine 
Kirche in der Grundform einer (Ja-
kobs-) Muschel im Stil der Wiener 

Schule des Phantastischen Realismus 
zu bauen.
Heute ist der Diözese unter Bischof  
Weber und dem damaligen PGR un-
ter Pfarrer Gerhard Platzer zu dan-
ken für die Kühnheit und den Wa-
gemut für diesen Entschluss! Nach 
wie vor kommen Besucher aus der 
ganzen Welt und bewundern die 
Kirche. Gerade junge Leute, die man 
fern der Kirche wähnt, wollen ausge-
rechnet dort heiraten und ihr Kind 
taufen lassen.

Die „verrückte“ Kirche
Fast bis zum Herzinfarkt wurde 
mit E. Fuchs um Details der Aus-
gestaltung gestritten. Man wusste 
eigentlich nie genau, was als Näch-
stes kommen wird - trotz eines Ge-
samtplanes. (Ob es Fuchs genau ge-
wusst hat?) Ein (Farb-) Schock löste 
den anderen ab beim Anmalen des 
Kirchendaches. Letztlich wurde es 

„Phantastisch“, fand Bischof  Weber bei der Kirchweihe am 15. Mai 1994, 
wie sich die Bevölkerung mit der Kirche auseinandersetzte und dafür ein-
brachte. Mehr als 4000 freiwillige Arbeitsstunden wurden geleistet. Persön-
liche Freundschaften entstanden. Die Ökumene in Thal wuchs.

ein Regenbogen – Sym-
bol der Güte und Treue 
Gottes zu seinem Volk in 
Thal.
Noch die ganze Nacht 
vor der Kirchweihe wur-
de intensivst am Bauwerk 
gearbeitet.

Aber letztlich 
waren die 
Thaler stolz 
auf  „ihre“ Kirche. Ohne 
den Neubau wäre die 
Pfarre heute wohl auf  
der Stufe einer Filialkir-
che. Der Kirchenneubau 
schweißte die Bevölke-
rung zu- sammen und 

schuf  ein Gemeinschaftsgefühl, wie 
man es vorher und nachher nicht 
mehr kannte.

„Das ist unsere Kirche!“
Ernst Fuchs hat nicht nur ein ein-
zigartiges, markantes Gotteshaus 
geschaffen, sondern auch das große 
Verdienst, dass er es verstand, die 
Bevölkerung einzubeziehen, sodass 
sie sich mit dem Bau identifizierte. 
Fuchs war 1. bereit, die Altkirche 
zu erhalten und 
nicht wegzu-
reißen (wie zu-
erst geplant), 
2. beteiligte er 
Ehrenamtliche 
besonders beim 
Ausmalen des 
Daches und Sor-
tieren der Steine.
Für mich als 

Pfarrer ist diese Kirche ein in Stein 
gegossenes Glaubenszeugnis der 
Thaler Bevölkerung. Es sind Steine, 
die reden. Sie sprechen vom unsag-
baren Geheimnis, das wir Gott nen-
nen.
Was bleibt als Auftrag für heute? 
Diese Steine wieder zum Sprechen 
zu bringen – gerade für Kinder und  
Jugendliche, für Menschen, denen 
der Glaube fremd geworden ist. 
Für diese Aufgabe braucht es 
fast ebenso viel Mut und Wagnis 
wie damals vor 25 Jahren. Helfen Sie 
mit, dass diese bedingungslose Liebe, 
dieses Gottvertrauen in den Herzen 
der Menschen – gerade der jungen – 
verankert bleibt.
Darum bittet Ihr Pfarrer
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Das Werk ist vollbracHt!
unser neues PFarrzentrum Hat seinen betrieb auFGenommen

Am 11. Februar 2019 erfolgte die 
Schlüsselübergabe von der Fa. Mal-
li an die Pfarre für unser neues 

Pfarrzentrum. Im Beisein der Ver-
antwortlichen der Diözese, die eine 
Schlussprüfung und Endabnah-
me durchführten, wurde  Hr. Josef  
Wetzelberger in Vertretung für Hrn. 
Pfarrer der Schlüssel übergeben.
Das waren die wichtigsten Stationen 
bei diesem Bauvorhaben:
Nachdem das erste Projekt an den zu 
hohen Kosten gescheitert ist, gelang 
es der Pfarre im Dezember 2017 in 

einer gemeinsamen Anstrengung 
von Pfarrgemeinderat, Wirtschafts-
rat und Bauausschuss doch noch den 
Bau unseres Pfarrzentrums,  in an-
derer Form und Lage durchzusetzen.
Jänner bis Mai 2018:  Planungsar-

beiten und Ausschreibung.
April:   Auftragserteilung an Fa. Malli  
und  im Juli:  Bauverhandlung

Ende August:  gültiger Baubescheid  
und  Ende September:  Baubeginn 
Pfarrzentrum
Anfang Dezember:  Start der Aus-
heizungs-  und Trocknungsphase
Anfang 2019: Fertig-
stellungsarbeiten und 
am 11. Februar dann 
die Schlüsselübergabe.

Das waren fast 10 Mo-
nate Planungszeit, bei 
nur 4,5 Monaten Bau-
zeit.
Eine großartige Lei-
stung von Fa. Malli. 
Sie hat uns nicht nur 
ein schönes und hoch-
wertig gebautes Pfarr-
zentrum errichtet, 
sondern uns schon im 
Vorfeld bei unseren 
Bemühungen um un-
ser Pfarrzentrum tat-
kräftig unterstützt. 
Ein herzliches Danke-
schön dafür.
Der Gemeinde Thal 
danken wir auch für 

die rasche Bearbeitung unseres Bau-
ansuchens.
Nach der Schlüsselübergabe begann 
die umfangreiche Arbeit des Umsie-
delns. Dabei hat das Pfarrkaffee mit 
seinem Team besonders rasch die von 
ihnen finanzierte Küche, Kühlanlage 
und Einrichtung bezogen. Dank der 
umsichtigen und tatkräftigen Leitung 
von Josef  Wetzelberger und seinen 
Helfern, wurde alles rechtzeitig zum 
ersten Fest - dem Bienenaufwecken - 
im neuen Pfarrzentrum fertig.
Jetzt möchte die Pfarre alle Tha-
lerinnen und Thaler und auch die 
Schwesterpfarre Gösting  gerne ein-
laden, kommen Sie zu uns,  zu un-
seren Gottesdiensten, Festen und 
Feiern. Erfreuen wir uns gemeinsam 
an unserem neuen Pfarrzentrum im 
Sinne einer lebendigen Glaubensge-
meinschaft.

Rudi Petrik

Die 
Kraft
der 
Gemein-
schaft.

Was bei Raiffeisen ganz am Anfang stand, steht auch heute wieder ganz oben: 
Solidarität. Füreinander da sein. Miteinander neue Wege gehen. Denn wer 
wüsste besser als wir, was eine starke Gemeinschaft leisten kann. Das ist das 
Erfolgsprinzip, an dem wir auch künftig festhalten werden. www.raiffeisen.at

Was dem Einzelnen nicht

  möglich ist, das vermögen viele.

Inserat_Positionierung_Gemeinschaft_210x297_V2.indd   1 12/28/2015   11:17:50 AM
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b e G e i s t e r u n G  u n D  s t a u n e n
ki rc H e n F ü H ru n G i n tH a l

Kirchenführung: Viele Besucher 
der Thaler Kirche wünschen sich das 
auch. Unsere jetzigen Kirchenführer 
(KF) sind Rudi und Sieglinde Petrik, 
Dorli Koreimann, Heinz Drescher 
aus Thal sowie Dr. Josef  Till aus Gö-
sting und bis vor kurzem auch Dr. 
Herbert Lichtenegger und HJ Mei-
ster, die ehrenamtlich, mit viel Hin-
gabe, Begeisterung und Kompetenz 
diesen wertvollen Dienst in der Pfar-
re ausüb(t)en.  Danke und Vergelt’s 
Gott für diesen wichtigen Dienst.                                    
Cati Pop                             Cati Pop

Lieber Heinz, du bist seit Jahren ei-
ner unserer KF. 
Wie ist es eigentlich dazu gekom-
men, dass du dieses wichtige Amt in 
unserer Pfarre übernommen hast?
Es war durch das Bienenaufwecken. 
(Zur Erklärung: Heinz war viele Jah-
re Obmann vom Imkerverein Graz-
Stadt, er war auch derjenige, der das 
sogenannte Bienenaufwecken vor 
23 Jahren nach Thal gebracht hat. 
Dieser Brauch wird 1 x im Jahr, ge-

gen Ende der 
W i n t e r z e i t , 
im Rahmen 
eines Gottes-
dienstes mit 
Imkern aus 
der ganzen 
Steiermark ge-
würdigt und 
gefeiert.) 

Als Pfarrer Niederer vor 17 Jah-
ren die Pfarre Thal übernommen 
hat, fragte er mich, ob ich mir vor-
stellen könnte, KF zu machen. Ich 
habe, weil er das Bienenaufwecken 
wertgeschätzt hat, ihm zuliebe diese 
Herausforderung angenommen, bin 
zuerst mit den anderen KF mitge-
gangen, habe mir angeschaut, wie 

sie das machen und habe mit der 
Zeit meinen eigenen Stil der KF 
entwickelt. So kommt es, dass ich 
auch heute noch gerne KF machen. 
Was bedeutet dir der Glaube an 
Gott? 
Sehr viel! In meiner Familie war er 
ein zentrales Thema, ich habe mich 
schon immer dafür interessiert. Ich 
lese auch heute noch sehr viel über 
Religion und Spiritualität. Religion 
spielt bei uns eine große Rolle. 
Was verbindest du mit der Kirche 
bzw. was bedeutet dir persönlich 
der Thaler Kirchenraum?
Zum Thema Kirche als Institution: 
Ich bin evangelischer Christ, fühle 
mich aber im römisch kath. Ritus 
sehr wohl.

Zum Thaler Kirchenraum: Ich ver-
binde mit der Thaler Kirche die 
vielen wunderbaren biblischen Ge-
schichten. Jedes Eck hat eine Ge-
schichte. Ich baue meine KF auf  
diese Geschichten auf. Dabei ist 
Abraham, als Vater der 3 monothe-
istischen Religionen, eine zentrale 
Figur in meinem Leben. Vielleicht 
hängt es auch damit zusammen, 
dass meine besten Freunde, wäh-
rend meines Medizinstudiums, ein 
Moslem und ein Jude waren, mit 
denen ich immer sehr viel über den 

Glauben und die Welt diskutiert 
habe.  Daher plädiere ich auch in 
meinen KF um zwischenmensch-
liche Toleranz, Ökumene und um 
ein gutes Miteinander der großen 
Weltreligionen. Im Laufe der Zeit 
habe ich gemerkt, dass die Besucher 
sich weniger für Zahlen interessie-
ren und mehr für die Geschichten, 
die der Kirchenraum bietet, denn 
diese haben sehr wohl mit unserem 
Leben zu tun. 
Was sind die Reaktionen der Men-
schen, wenn du die Führungen 
machst?
Die Menschen sind vor allem von 
der Fülle der Farben, die die Kirche 
bietet, begeistert. Es ist ein großes 
Staunen, wenn die Besucher zum 

ersten Mal durch das Ein-
gangsportal gehen und ich 
ihnen die Symbolik der 
Bilder und Farben erzähle.
Ist dir vielleicht ein be-
sonders Ereignis in Erin-
nerung geblieben? 
Ich erinnere mich an eine 
Gruppe aus München, die 
alle in bayrischer Tracht 
gekleidet waren. Eine Frau 
aus dieser Gruppe meinte 
gleich am Anfang der KF 

“des ist aber gräuslich!“ Lustig war 
es für mich aber, dass am Ende der 
Führung die gleiche Dame ihre Mei-
nung revidierte und meinte, dass ihr 
die Kirche doch gefallen hat.
Ich kann nur sagen: die meisten 
Menschen sind von der Kirche be-
eindruckt und fasziniert!
Ich schließe meine KF auch immer 
mit dem Gedanken, dass unsere Kir-
che auch deswegen eine besondere 
ist, weil sie offen für alle Weltreligi-
onen ist; hier hat alles Platz, hier ist 
alles zu finden, diese Kirche ist für 
alle da!                (Cati Pop)

Heinz Drescher

Bienenaufwecken in Thal am 3. März 
mit Heinz Drescher
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Auch Umwege führen zum Ziel

               Sie überlegen 
  eine Immobilie zu verkaufen?
 " Diese Fragen haben Sie sich 
                   mit Sicherheit schon gestellt."

     Wieviel ist meine Immobilie überhaupt wert?
     Wie erziele ich den bestmöglichen Preis?
     Wie finde ich die größtmögliche Käuferschicht?
     Wie schaffe ich 100te Telefonate und Besichtigungen?
     Wie schütze ich mich vor Neugierigen und Ausspionierern?
     Wie kann ich rechtliche Fragen beantworten?
     Wie geht die finanzielle Abwicklung?
     und vieles, vieles mehr!

  G U T S C H E I N 
    IMMOBILIEN - Marktwert - CHECK 
        statt EUR 600,- um EUR 0,-
           Wir ermitteln den  Marktwert Ihrer
      Immobilie kostenlos und unverbindlich!

RE/MAX Nova                                    Silvia Unterrainer
8055 Graz, Triester Str.367 0664 - 15 54 826

DER SINGKREIS THAL

lädt herzlich zu seinem

FRÜHLINGSKONZERT

am Samstag, dem 25. Mai 2019

um 19.30 Uhr

in der Jakobikirche in Thal ein.

Speis und Trank
gibt es im neuen Pfarrsaal

Das Leben ist ein Labyrinth: daher 
hat die Fa. Schleich eines auf  den 
Kirchplatz von Gösting gemalt. Un-
ser Lebensweg ist nicht geradlinig. 
Also kennt auch das Labyrinth viele 
Kurven, Vorwärts- und Rückwärts-
bewegungen, Sackgassen, Ein- und 
Abbrüche. Doch das Faszinieren-
de ist: der Weg endet nicht in toter 
Abzweigung oder ausweglosem Irr-

garten, sondern 
führt unentwegt 
auf  ein Ziel zu, 
auf  eine Mit-
te – sogar dann, 
wenn man sich 
geradewegs am 
weitesten davon 
entfernt hat: der 
endgültige Ab-
bruch ist ja in 
Wirklichkeit die 
Zielgerade in die 
Mitte hinein, die 
Lösung und Er-
lösung bringt. 

Schier unglaublich. Die Hoffnung, an 
ein Ziel zu gelangen, kann Mut machen, 
auch dort weiterzugehen, wo man weit 
weg von der Mitte, vom Ziel ist. Laby-
rinthe finden sich in alten Kirchen (Z.B. 
Chartres). Zu Ostern wurde darüber ge-
tanzt und der Tod ausgelacht: Christus, 
die Mitte, ist stärker als die Mächte des 
Todes mit ihren Irrwegen, Sackgassen 
und Abbrüchen. 
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W a r u m  i c H  G l a u b e

VERSICHERUNGSBÜRO LIST
HITZENDORF

Haben Sie schon über
Ihre Pension nachgedacht?
Wie wollen Sie Ihren Lebensabend verbringen?
Haben Sie genug Geld für Ihre Freizeit?

Über den flexiblen Vermögensaufbau 
mit Steuervorteilen informieren wir Sie gerne!

Wir freuen uns auf Sie!

Dir. Christian List
Geschäftsführer

Montag - Freitag
8 - 12.30 u. 13.30 - 17 Uhr

A-8151 Hitzendorf 8
T: 03137 600 35 - 00
F: 03137 600 35 - 80
M: 0664 300 90 19
E: office@buero-list.at
www.buero-list.at

 Lieber Jesus,  ich wurde gebeten, als Beitrag für 
dieses Pfarrblatt eine Begründung für meinen 
Glauben an dich abzuliefern – kein leichtes Un-
terfangen, wie sich nun herausstellt. Ich kann es 
nur beschreiben als ein inneres Bedürfnis, dich an 
meiner Seite zu haben, darauf  vertrauen zu kön-
nen, dass ich auf  meinem Weg begleitet und be-
schützt werde. Es ist nicht immer einfach, Fami-
lie, Freunde, Beruf, Haushalt unter einen Hut zu 
bringen und in einem stressbeladenen Alltag aus-
reichend Zeit für sich selbst, für dich, für andere zu 
finden, regelmäßig innere Einkehr zu halten, sich 

auf  das Wesentliche zu besinnen, dankbar zu sein, sich selbst treu zu bleiben. 
Im Gebet bitte ich dich um Unterstützung und Hilfe, wenn Sorgen und Äng-
ste mich plagen oder ich vor einer neuen Herausforderung stehe. Bei wich-
tigen Entscheidungen ersuche ich dich, meine „innere Stimme“ zu sein, mich 
in die richtige Richtung zu lenken. Deine Anwesenheit hilft mir, mein Leben 
in dieser turbulenten Zeit zu bewältigen. Du begegnest mir täglich in Form 
von Menschen oder Situationen, rüttelst mich wach, stellst mich auf  die Pro-
be, öffnest mir die Augen für das Schöne und Gute in meinem Dasein. Um 
es auf  den Punkt zu bringen: OHNE DICH kein Sinn im Leben, MIT DIR 
Freude, Liebe, Zuversicht, Vertrauen, Mut, Halt und Orientierung - deshalb 
glaube ich!                                                                              Elisabeth Bott

Elisabeth Bott

WecHsel im

PFarrGemeinDerat:
Angelika Dachs-Wiesinger wurde 

zur neuen 
Vorsitzenden 
und Joach-
im Perstling 
(Foto unten) 
zum Stell-
vertreter ge-
wählt. Wir 
g r a t u l i e r e n 

zu diesem Vertrauensbeweis! Dan-
ke an Matthias 
Heher für die 
Leitung des 
PGR-Gösting 
2017/18. Er 
ist aus beruf-
lichen Grün-
den nach Chi-
na übersiedelt.
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Wirtshaus Kreuzwirt
Familie Roman Pekarz
Weingartenweg 2
8051 Thal bei Graz

0316/586650
mail: kreuzwirt-thal@gmx.at

Montag & Dienstag Ruhetag
(ausser Feiertag)
Mittwoch bis Samstag ab 11 Uhr
Sonn- und Feiertag ab 10 Uhr 

J e s u s  F ü l lt  u n s e r e  l e e r e n  n e t z e
e r s t k o m m u n i o n  i n  b e i D e n  P Fa r r e n

Niemals aufgeben: dazu sollte das Evan-
gelium vom reichen Fischfang (Joh 21) die 
Kinder ermutigen! Am 5. Mai ist Erstkom-
munion in Thal mit 27 Kindern und am 2. 
Juni in Gösting mit 21 Kindern. Die Kin-
der wurden wieder vorbildlich von den Re-
ligionslehrerinnen Hildegard Schwaiger in 
Gösting und Angelika Dachs-Wiesinger in 
Thal vorbereitet. Danke zu sagen ist auch 
den Tischmüttern in Thal: den Frauen Ste-
ger, Kewritsch, Haas, Ene, Linke, Zanella 
und Ruffeis sowie in Gösting Sabine Chri-
stiner, Sonja Thanner-Lechner, Katja Les-
ky und Christine Koczet. Danke auch der 
Band und allen, die mithalfen. 

Die Kinder hatten in der Vorberei-
tung auch einen sozialen Schwerpunkt: 
durch den Verkauf  von Bausteinen für 
die Kinder in Argentinien; einige haben 
durch ihren Besuch dem Kinderdorf  
Steinberg oder den Senioren eine große 
Freude bereitet, andere haben das Le-
bensmitteldepot für Hilfesuchende in 
Gösting aufgestockt usw. Unsere Fotos 
zeigen oben die Thaler Kinder nach 
der Taufe von Maxi und Lucas am 3. 
März; unten die Kinder in Gösting am 
Suppensonntag, 17. März. „Mit einem 
guten Freund ist alles möglich; er gibt 
Dir Kraft und Mut“: so hörten es die 
Kinder bei einem Gottesdienst. Möge 
Jesus dieser Freund sein – für´s ganze 
Leben!
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k r a F t o r t  J a k o b i k i r c H e  W e c k t e  n e u e  k r ä F t e  i n  t H a l

SCHÖNSTE STEIRISCHE 
KIRCHE

Zeugnisse über Thal

Fast mit der Höchstnote 5 (genau 4,7) 
bewerten Besucher die Thaler Kirche. 
Das „Himmlische Jerusalem“ wollte 
Ernst Fuchs mit dieser prachtvollen 
Kirche darstellen. Den Besuchern ge-
fällt dieses Gleißen und Glitzern.
Eine Frau aus Graz-St. Peter schrieb 
uns, dass ihre hochbetagte Mutter äu-
ßerst unruhig war. Nach dem Besuch 
der Thaler Kirche wurde sie ganz ruhig 
und konnte in Frieden heimgehen. „Ich 
habe den Himmel geschaut“, bekannte 
sie vor ihrem Sterben.

Im Internet schreibt Alois Huber: „Die-
se Kirche muss man gesehen haben… 
Ein Traum, was sich da zeigt.“
Friedbert Sitter: „ Traumhaft ausgeführt 
von Fuchs, hat sich dabei verewigt mit 
einmaligen Ideen.“
Sabine Smuda: „Ist die schönste Kir-
che, die ich kenne. Die bekommt von 
mir den 1. Platz von allen Kirchen der 
Steiermark… 10 Kronen und mehr für 
diese Kirche.“
Michael Holzweber: „Man ist einfach 
überwältigt…“ Peter J: „Unbedingt an-
sehen.“ Alexander Serhiienko; „Ziem-
lich unerwartete Kirche in dem kleinen 
Dorf  zu finden.“ Charles Seaton: „Es 
ist ein einzigartiger Ort.“ C.R.: „Ein Ge-
fühl, als wäre man in einer Unterwasser-
welt.“
Auch Arnold Schwarzenegger besucht 
immer wieder seine Heimatkirche, wo 
er getauft wurde und Erstkommunion 
hatte.                            Karl Niederer

ERNST FUCHS
IN THAL

Warten und Überraschungen

Was Zeitzeugen über Ernst Fuchs 
in Thal berichten: Ich selbst kam 
erst 10 Jahre später nach Thal. Bei 
einem späteren Treffen durfte ich 
staunen über dieses Universalge-
nie. Selbst von der Bibel wusste er 
mehr als ich, der Theologe.
Die Kronenzeitung nannte sei-
ne Kirche eine „steingewordene 
Predigt eines tiefgläubigen Künst-
lers“. Wobei Fuchs bis zu seinem 
12. Lebensjahr Jude war und viele 
jüdische Elemente in seine Kirche 
einflossen. Den Glauben verdank-
te er wohl sei-
ner Mutter. Den 
Thalern fiel auf, 
welch liebevollen 
Umgang er mit 
seiner Mutter hat-
te. Er war einfach 
ein toller Mensch.
Aber Künst-
ler haben auch 
Schwächen: das 
„Fuchswarten“ 
wurde legendär in 
Thal. Die Stun-
den seiner Ver-
spätungen durfte 
man nicht zäh-
len. Ein Künstler 
hat alle Zeit der 
Welt. Ferdinand 
Dobida war sein 
Hauptchauffeur. 
Anrufe gab es auch um Mitter-
nacht: Graz-Klagenfurt und um-
gekehrt. Fuchs wollte keine Sessel 
in der Kirche: „Die Leute sollen 
stehen. Dann bleiben sie munter.“ 
Die Anfertigung der Sitzbänke wa-
ren ein Kapitel für sich. Ebenso 
wünschte er keine Heizung. Die 

Jesusfigur  an der Altarwand hatte 
einmal blonde, dann schwarze, dann 
rote Haare.
Pfarrhaushälterin Frau Maria (Zöh-
rer) war entsetzt.

„Schönster Auftrag meines Lebens“
Der Jakobus beim linken Altarbild 
hat drei Hände. Einmal sagte Fuchs: 
„Ich weiß es selber nicht.“ Ein an-
deres Mal hieß es: “Das ist mein Ge-
heimnis!“ Der unebene Weg in der 
Kirche könnte doch zum Problem 
für Stöckelschuhe werden? Fuchs: 
„Ist der Weg auf  Erden eben?“ Bei 
Fuchs konnte man das Vertrauen in 
die Vorsehung lernen: jeden Tag et-
was anderes. Man wusste nicht, was 
kommen wird. Jeden Sommer kam 

er nach Thal  zum 
Weitermalen an 
seinen Kunstwer-
ken; „die Kirche 
ist erst vollendet, 
wenn i c h vollen-
det bin.“ Wegen 
Schulterproble-
men rechts hatte 
er die linke Hand 
bzw. Schulter so 
per fek t ion ie r t , 
dass er noch 3 
Jahre weitermalen 
konnte. Dann be-
gann er zu dich-
ten.
Thal empfand er 
als „schönsten 
Auftrag in sei-
nem ganzen Le-
ben“. „Ich war 

überglücklich, obwohl es ein Mör-
derauftrag war“ – was den Umfang 
der Arbeiten betraf. Wer mehr über 
Fuchs in Thal wissen möchte: bitte 
nachfragen bei Rudi Petrik, Maria 
Ponstingl, Karl Friedl, Grete Hofer, 
Pauline Leitner, Franz Gratz, Sonja 
Stuhlbacher, F. Dobida und anderen.

Arnie auf  Kurzbesuch in Thal,wo er 
Taufe und Erstkommunion hatte.

Prof. Ernst Fuchs (1930-2015)
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k r a F t o r t  J a k o b i k i r c H e  W e c k t e  n e u e  k r ä F t e  i n  t H a l

GRATISARBEIT FÜR 
DIE PFARRE 9-21h
Pfarrball, Pfarrcafé und

„Patente“ für Thal
80 Personen haben in 4000 Arbeits-
stunden beim Neubau mitgeholfen 
und durch diese Eigenleistungen 
die Schulden der Pfarre enorm ge-
drückt. Dafür heute noch ein herz-
liches Dankeschön!

Franz und Hermine Lorbek führen 
die Liste der freiwilligen Arbeits-
stunden an. Eine gigantische Tele-
fonrechnung für die Fam. Lorbek 
ergab sich dadurch, dass Franz stän-
dig Leute für den Bau anrief. Bei 
den fleißigen Händen wären Namen 
ohne Ende anzuführen: Alois Veits-

berger für die „Bauaufsicht“, Walter 
Ospelt und Rudi Petrik für Technik 
und Elektrik und und …
Der Bau weckte eine ungeheure Kre-
ativität und einen nie geahnten Er-
finderreichtum in der Bevölkerung: 
die Techniker der Pfarre hätten fast 
neue Patente anmelden können.

Kreativ und ideenreich
Karl Friedl schuf  ein „Kanten-
streichgerät“, womit das Streichen 

der Regenbogendecke (Kirchendach) 
zwei Monate früher als geplant fertig 
wurde und der Pfarre viel Geld er-
sparte. Karl fertigte auch das Giebel-
kreuz für den Kirchturm.
Ein Monsterauftrag war, die Steine 
für den Fußboden nach Größe und 
Farbe zu sortieren. Ernst Fuchs 

wünschte klei-
ne und helle 
Steine. Daher 
erfand man 
eine „Steine-
sortieranlage“.
H a n s - J ö r g 
Meister half  
mit seiner 
Schweißma-
schine.

Mit der Kirchweihe war die Arbeit 
der Ehrenamtlichen keineswegs be-
endet:
Adi Wichmann als Wirtschaftsrat-
Vorsitzender sammelte Geld in der 
ganzen Pfarre. 

Kuchen für Besucher
von früh bis spät

Zu einer segensreichen Einrichtung 
wurde der Pfarrcafé. Auf  Initiative 
der PGR-Vorsitzenden Maria Pon-
stingl begann man mit einfachsten 
Mitteln die Besucher unter dem 
Kastanienbaum zu bewirten. Bis 
halb neun am Abend standen Paula 
Hofbauer und ihr Team unter dem 
Kastanienbaum, um den schier end-
losen Besucherstrom zu laben. Viele  
Anschaffungen der Pfarre wurden 
vom Pfarrcafé finanziert. Danke, 
Paula, und ihrer Nachfolgerin Margit 
Pasinjek. 
Der Pfarrball wurde eingeführt, ge-
leitet von Maria Böhm und Ferdinand 
Dobida. Der Ball wurde zum Höhe-
punkt des Thaler Faschings mit dem 
angenehmen Nebeneffekt: Schulden 
abbauen. Beim Ball konnte man sich 
köstlich amüsieren über die Scherze 
von Pfarrer Josef  Reisenhofer.
Gratis, aber nicht umsonst, arbei-
teten die fleißigen Helferlein. Dieser 
Einsatz kann nur himmelwärts ange-
messen vergolten werden: Daher ein 
inniges Vergelt´s Gott!                                                                             

Karl Niederer

Dank an Pfarrcafe Thal – auch für das Sponsoring der neuen Küche (v.l.n.r.: 
Renate Gratz, Maria Ponstingl, Antonia Pauritsch, Margit Pasinjek (Leiterin), 

Uschi Dobrounig, Maria Wetzelberger und Elfi Bartl. (Auf  Seite 1 Mitte: 
Paula Hofbauer, die 1. Leiterin des Pfarrcafes).

Kinderchor mit Kati Pachatz
(Sie kommt aus der Slowakei, ihr Mann 

ist Direktor vom Pestalozzi-Gym.)
spielt Musical im Pfarrsaal Gösting, 
am Freitag 28. Juni, und am Sonntag, 
30. Juni 2019, jeweils  um 17 Uhr.
Freiwillige Spende.

Musikalische Früherziehung
ab Herbst 2019 (Kinder von 2 – 4 
Jahren mit Eltern u. Großeltern) 
Freitag 14 Uhr.
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vi n z e n z G e m e i n s c H a F t u .  PFa r rc a r i ta s

Wir können die Not nicht be-
seitigen, aber ein wenig lindern.           

Wir  >  ich
Die Armut in unserer Pfarre hat viele 
Gesichter - aber oft können wir von 
der Pfarrcaritas, der Vinzenzgemein-
schaft und der Caritas der Diözese 
mit ihrer Beratungsstelle BEX und 
ihren vielen verschiedenen Einrich-
tungen, Menschen in schwierigen Le-
benslagen helfen. Ganz gleich, ob wir 
das mithilfe von Lebensmittel/ Gut-
scheinentun, die wir bei den Sprech-
stunden ausgeben, mit Zuzahlungen 
zu Mieten, Heizkosten, Strom, Schul-
projekttagen, Sportwochen, Nach-
mittagsbetreuung usw.
Insgesamt waren es 23.300 Euro, die 
wir im Jahr 2018 von der Pfarrcaritas 
und Vinzenzgemeinschaft als Zuzah-
lungen leisten konnten. Durch ihre 
Spenden konnten wir das erst mög-
lich machen! Sie haben mitgeholfen, 
die Not vieler Menschen in Gösting 
zu lindern und diesen Menschen ein 
Stück mehr Hoffnung und Zukunft 
zu schenken!
Viele Ehrenamtliche engagieren sich 
in der Pfarre für ihre Nächsten. Sie 
tun das, indem sie beispielsweise mit 
Kindern lernen oder spielen, unsere 
älteren, kranken und einsamen Pfarr-
bewohner besuchen, um mit ihnen 
zu plaudern, ihnen Trost zu spenden, 
oder die Geburtstagswünsche der 

Pfarre überbringen. Andere Frauen, 
Männer wiederum stricken, nähen, 
basteln, backen Torten oder Kekse, 
kochen Marmeladen, um all diese 
Kostbarkeiten bei diversen Anlässen 
zum Verkauf  anzubieten, dessen Er-
lös für Hilfesuchende gespendet wird. 
Jugendliche, Firmlinge und Minist-
ranten sammeln mit Begeisterung Le-
bensmittel beim Interspar in der Wie-
nerstrasse oder beim Merkur-Markt 
in der Josef-Pockstrasse, die wir dann 
an benachteiligte Menschen weiterge-
ben können.
Zahlreiche PfarrbewohnerInnen sind 
unserer Einladung „Teilen bringt 
Freude“, vor Weihnachten nachge-
kommen und haben für Menschen in 
Not über 3000 Euro gespendet.
In letzter Zeit waren 20 Haussamm-
lerInnen unterwegs und sammelten 
Spenden für Menschen in unserem 
Land und der Pfarre. So vielfältig wie 
die Not der Menschen ist, so vielfältig 
sind auch die Möglichkeiten zu hel-
fen - Gutes zu tun. 
Allen ein herzliches 
DANKE dafür!
So darf  ich Sie bit-
ten, die Arbeit der 
VG und der PC 
auch weiterhin zu 
unterstützen und 
mitzuhelfen, dass 
wir auch weiterhin 
im Stande sind, Not 

zu lindern. Vielleicht haben Sie beim 
Lesen dieser Zeilen Lust bekommen, 
sich sozial zu engagieren, oder möch-
ten mehr über unsere Arbeit erfahren, 
dann kommen Sie doch zu den mo-
natlichen Treffen am 2. Donnerstag 
im Monat um 18 Uhr ins Pfarrhaus.

Wenn Sie selbst Hilfe brauchen, bie-
ten wir Ihnen diese gerne: Caritas-
sprechstunden und Lebensmittel-
ausgabe sind mittwochs (außer im 
August) von 9 - 12 Uhr im Pfarrhaus.
Auch über jede finanzielle Unterstüt-
zung (steuerlich absetzbar) freuen wir 
uns: 
IBAN: AT86 2081 5000 4155 0187
„Um den Armen Leben geben zu 
können, muss man vom eigenen 
Leben abgeben. Es ist nicht Wille 
Gottes, dass einige vieles besitzen und 
andere nichts!“
Für die Pfarrcaritas                                                                            
Für die Vinzenzgemeinschaft

Angela Kamper                                                                                           
Christine Ternobetz
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HerzlicHe einlaDunG zu unserem   "seniorentreFF 60+"

Kalvarienbergstraße 81, 8020 Graz
www.blumen-friedl.at, Tel. 0316-68 22 13

florale Geschenke
Hochzeitsfloristik
Trauerfloristik
Balkonblumen
Dekoartikeln
Innenraumbegrünung
exklusive Gefäße
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 7 - 18.30
Sa 8 - 17
So u.Feiertag 8 - 12

Fit in den Frühling mit Renate 
und Angela

 
am 26. 
April um 
15 Uhr im 
Pfarrsaal.

Seniorentreff  am 22. Mai um 
15.00Uhr mit Gottfried
Hofmann - Wellenhof

Wir dürfen uns freu-
en auf  viele Ge-
schichten und Er-
lebnisse rund um 
seine Familie, sowie 
auf  die Erzählungen 
seiner zahlreichen 

Begegnungen mit den unterschied-
lichsten Menschen, von Jung bis Alt!

Herzliche Einladung zur
Seniorenwallfahrt am 13. Juni 

Diesmal geht es in die Südsteier-
mark nach Frauenberg bei Leibnitz, 
wo wir um 11 Uhr den Gottesdienst 
feiern!
Wir werden im Schloss Seggau zu 
Mittag essen. Im Bischofsschloss 

besichtigen wir im Rahmen einer 
Führung die barocke Schlosskapel-
le, die moderne Michaelskapelle, die 

Seggauer Liesl (die größte historische 
Glocke der Steiermark) und das Für-
stenzimmer mit der Bischofgalerie 
der Diözese Graz Seckau und werfen 
einen Blick in den Weinkeller. Seggau 
ist seit jeher ein Ort der Kraft und 
Begegnung - die Geschichte reicht 
bis in die Zeit der Kelten und Römer 
zurück.
Den Nachmittag werden wir in einer 
Buschenschänke in Kitzeck in herr-

licher Umgebung und mit wunder-
barer Aussicht genießen und ausklin-
gen lassen. 

Abfahrt in Thal, Umweltzentrum: 
8.45 Uhr
Abfahrt in Gösting, Pfarre: 9.00 Uhr
Fahrtkosten, Mittagessen und Füh-
rung : € 35,-

Letzter Seniorentreff  vor dem 
Sommer am 26. Juni um 15 Uhr

Gesprächscafe zum Thema:
„Die Zufriedenheit liegt in der Erin-
nerung eines erfüllten Lebens.“
Die Senioren dürfen auf  ein schönes 
und erfülltes Seniorenarbeitsjahr zu-
rückblicken. An Hand von einigen 
Impulsen werden wir ins Gespräch 
kommen und uns gegenseitig erzäh-
len- uns beschenken. Zudem wartet 
auch eine kleine Überraschung auf  
uns alle, bevor es in die Sommerpau-
se geht!
Auf  viele schöne, interessante und 
gemeinsame Stunden freuen sich

Angela Kamper und das Team.
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J a  -  e i n  H e i l i G e s  W o r t

Ordenseintritt von Kathi Zimmer-
bauer aus Gösting, jetzt Kleine 
Schwester Katharina Ruth von Jesus. 
Als Doktorin der Theologie lebt sie 
nun ein bescheidenes Leben für an-
dere. Sie ist Zeugin für ein anderes 
Leben. Danke!

Sie schreibt: Gösting - die Pfarre 
meiner jungen Jahre. Ich freue mich 
immer übers Wiedersehen mit de-
nen, die ich kenne, ebenso wie über 
die „neuen“ Gesichter, ein Zeichen 
dafür, dass die Gemeinde wirklich 
lebt! Immer noch ernte ich ab und 
zu erstaunte Blicke, wenn ich erzähle, 
dass ich seit einigen Jahren zu einer 
Ordensgemeinschaft gehöre. 

Wie Jesus bei den Armen
und Kleinen 

Vorbild für unseren Orden der Klei-
nen Schwestern ist, wie Jesus 30 Jah-
re  vor seinem öffentlichen Auftreten 
in Nazareth verborgen gelebt hat: 
mitten unter den Menschen, in Ver-
bundenheit mit Gott, ein Leben des 
Gebets, der Arbeit und der Freund-
schaft. Das ganz normale Alltagsle-
ben der einfachen Leute, vor allem 
derer, die am Rand der Gesellschaft 
stehen, wird für uns zum Ort der 
Begegnung mit Gott. Wir gehen ein-

fachen Berufsarbeiten nach. Ich war 
zum Beispiel zuletzt in einem Alten-
pflegeheim tätig, wo ich geputzt und 
gekocht habe, eine Mitschwester ar-
beitet in einer Wäscherei, eine ande-
re in einer Hotelküche. Hier in Mün-
chen, wo ich seit Dezember lebe, 
wohnen wir zu viert in einer kleinen 
Mietwohnung am Stadtrand – ganz 
und gar kein nobler Bezirk! Viele un-
serer Nachbarinnen und Nachbarn 
haben Probleme, mit dem Geld, mit 
der Gesundheit, mit dem Alkohol... 
Bei uns in der Wohnung sind sie alle 
willkommen, so wie sie sind. Wir tei-
len ihr Leben.  

Von der Uni zum Putzdienst

An die körperlich anstrengende Ar-
beit musste ich mich erst gewöh-

nen. Eine Umstellung war auch das 
Zusammenleben auf  engem Raum, 
nach vielen Jahren, die ich zufrieden 
alleine gelebt habe. Ich bin froh, dass 
mir im Ordensleben viel Zeit gelas-
sen wird, um hineinzuwachsen in das 
Gemeinschaftsleben, um meine Ent-
scheidung zu prüfen und um meine 
Hingabe an Gott zu vertiefen, bis hin 
zur endgültigen Bindung, den „Ewi-
gen Gelübden“. Es ist wie in einer 
Beziehung: man fühlt sich zueinan-

der hingezogen, kommt zusammen, 
lernt sich langsam besser kennen… 
bis man eines Tages entschließt, 
heiraten zu wollen. Die Beziehung 
braucht Zeit, um zu reifen auf  diese 
endgültige Entscheidung hin – und 
so ist es auch im Ordensleben! 

Das Ja-Wort macht Freude

Ich habe mich nun im Dezember 
in den „Ersten Gelübden“ für drei 
Jahre verbindlich an meine Gemein-
schaft gebunden. Ähnlich wie bei ei-
ner Hochzeit drehte sich bei der Ge-
lübdefeier alles um die Frage: „Willst 
Du?“ – Willst Du das wirklich leben, 
was das Leben und die Berufung 
Deiner Gemeinschaft ausmacht? 
Welche Freude hat da mein Herz 
erfüllt! Die Freude darüber, dass da 
nicht der Funke eines Zweifels in 
mir war. Freude darüber, gefragt zu 
werden und gerufen zu sein. Freude 
darüber, mein Leben schenken zu 
dürfen. Freude über alle, die mitge-
feiert haben, die sich mit mir und 
über mein Ja freuen. Es ist so schön, 
das leben zu dürfen und zu können, 
was ich gerne leben möchte! Und ich 
spüre, wie mir der Schwung dieses 
Feier-Tages hilft, den Alltag gut zu 
leben. Welche Kraft steckt in dem 
kleinen Wort Ja!                 
               Katharia Zimmerbauer

Ein Jahr lang lebte Sr. Katharina auf  den Philippinen unter den Armen
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Kinderecke

Entdecke im Freilichtmuseum Stübing eine andere Zeit
KOSTEN: ohne Top-Ticket: 15€ (für Minis), 20€
                mit Top-Ticket: 10€ (für Minis), 16€
ANMELDUNG (mit Bezahlung): bis 12. April

PFARRFEST  THAL
mit Bischof W. Krautwaschl

Kinderprogramm auf der Pfarrwiese

PFARRFEST GÖSTING

JUNGSCHARLAGER

Kinderkirche um 10:15 Uhr

Erlebe eine spannende Woche im
Schülerheim Hirschegg

ALTERSGRUPPE: 8 bis 12 Jahren
KOSTEN: 150€ (für Ministranten 80€)

ANMELDESCHLUSS: 15. Juni 2019
 

04.05

12.05

16.06

07.07
bis
12.07

KINDERKIRCHE

Noch Fragen?
Dann melde dich bei Cati Pop

0676/8742 66 40 
catipop@gmx.at

JUNGSCHARAUSFLUG

GÖSTING
9 Uhr Palmweihe auf der Arena

anschließend Kinderkirche in der Kapelle
THAL

10:30 Uhr Palmweihe beim UWZ
anschließend Kinderkirche in der Altkirche

14.04

MINIS & JUNGSCHAR THAL10.04 WANN: Mittwochs, alle zwei Wochen 16 bis 17 Uhr
WO: Pfarrsaal Thal
ALTERSGRUPPE: für Kinder ab der 1. Klasse VS
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Geburtstagsjubilare:   Wir gratulieren recht herzlich
Zum 70. Geburtstag: Amalie Ljubanovic, Günther Rinnerhofer, 
Eva Gragl
Zum 75. Geburtstag: Mag. Harald Fest, Claudia Stark, Ing. Gerd 
Kleinoscheg, Harald Tudor
Zum 80. Geburtstag: Gertrude Herz
Zum 85. Geburtstag: Maria Kern
Verstorben sind in Gösting: Rosa Hallegger, Karl Obenaus,
Karin Titz, Martina Cancola, Kurt Eibl

F r e u D  u n D  l e i D  i n  D e r  P F a r r e
t H a l G ö s t i n G

Geburtstagsjubilare:   Wir gratulieren recht herzlich
Zum 70. Geburtstag: Dr. Renate Fave, Unterthal; Maria Baumgart-
ner, Oberbichl; Gertrude Perstling, Oberbichl;
Zum 75. Geburtstag: Franz Danninger, Unterthal; Othmar Hofstät-
ter, Eben;
Zum 80. Geburtstag: Wilhelm Wenninger, Linak;
Zum 91. Geburtstag: Hertha Kling, Waldsdorf;
Zum 93. Geburtstag: Maria Walcher, Steinberg
Wer keine Geburtstagsgratulation wünscht, möge sich bitte in der 
Pfarrkanzlei melden: 684645 (Gösting)
Verstorben sind in Thal: Maximilian Reisinger, Eben; Margaretha 
Pendl, Steinberg; Maria Deutscher, Steinberg;
Getauft wurden in Thal: Maximilian Kewritsch, Unterthal, Lucas 
Cerjavic, Steinberg, Nora Juliane Polzhofer (Doberauer), Seiers-
berg, Paul Puntigam, Waldsdorf

Terminvereinbarungen unter: 0650 / 818 98 98
Dr.med. Monika Schiffer, Ärztin für Allgemeinmedizin, Homöopathie und Hypnose 
Einzelsitzungen und Termine nach Vereinbarung. Praxis: Grafenbergstraße 42 b, 8051 Graz
www.monikaschiffer.com

Homöopathie und Klinische Hypnose
Bioidente (natürliche) Hormontherapie
Akupunktur und Aderlass 
Vorsorgeuntersuchungen
Vollblutanalyse

Für Sie als Verkäufer zählt der bestmögliche Verkauf Ihrer 

Immobilie. Gute Beratung rund um die Immobilie wird 

immer wichtiger! Jetzt unverbindlich einen Termin für die 

Beratung & Wertfeststellung (auch Zinshaus)  mit dem 

Immo-Berater vereinbaren!  termin@derimmoberater.at

Jetzt den Wert Ihrer 

Immobilie feststellen

BM DI (FH) Georg Franz

ist der Immo-Berater

und erreichbar unter 

0680 20 13 530

Weitere Infos:

Innoestate GmbH

Mariahilferstraße 32

8020 Graz

www.innoestate.at

Ich spriesse, man könnte denken,
wie ein Blümchen aus der Erde.
In jedem Anfang steht ein Lenken
und in jedem Ende ist ein Werden.
                         M.B. Hermann



miteinander

IMPRESSUM: Inhaber, Herausgeber und Verleger: 
Röm.kath. Pfarrgemeinde Thal, 
Thal-Kirchberg 1,  8051 Graz und 
Röm.kath. Pfarrgemeinde Gösting, 
Göstingerstr. 189,  8051 Graz
DVR Nr.: 0029874;         Druck: Dorrong, Graz

                 

15www.kath-kirche-graz.org

Seniorentreff  60+ (Angela Kamper)
letzter Mittwoch i.M.        15-17 h 
Aktivrunde  (Angela Kamper)
2. u. 4. Die i. M.     von 15-16.30 h
Zwergerltreffen (Cati Pop)
Dienstag                           9-11 h
Singkreis St. Anna (R. Zavaczki)
Donnerstag                     19.45 h 
Kinderchor „Kirchenmäuse“ (Ka-
tarina Pachatz) Freitag (5-10jäh-
rige)  15-16 h   
Jugendstunde (Cati Pop)Freitag 
19 - 21 h
Kreativwerkstatt  donnerstags 9 h

Pfarre St. Jakob – Thal

Am Kirchberg 1, 8051 Thal
Tel. 57 22 26
Handy: 0676/8742 6522
thal@graz-seckau.at 
http:/ / thal .graz-seckau.at

Karl Niederer  Pfarrer
Ecaterina Pop         Pastoral-Ass.
Ingeborg Maier  Pfarrsekretärin
Alfred Bartl  Mesner
Simon Pfeifer          Zivildiener
Elisabeth Skerjanetz PGR-Vors.
Renate Skerjanetz    stv. PGR-Vors.
Josef  Wetzelberger  stv. WR-Vors.
Pfarrkanzlei 
Montag, Mittw., Donnerst.  10-12 h
Gottesdienste in St. Jakob
Sonntag                                8.45 h        
1. Sonntag            10 h
Sprechstunden Pfarrer
Mittwoch       11 -12 h
und nach Vereinbarung    68 46 45
Krankenkommunion
bitte in der Pfarrkanzlei melden
Zwergerltreffen (Dragana Kisic)
Mittwoch, Pfarrsaal       9 - 10.30 h
Geselliger Nachmittag  50+
(Elisabeth Ospelt)
an einem Donnerstag im Monat  15 h
Vinzenzgemeinschaft/Sozialkreis 
(Rudolf  Petrik/E. Ospelt)
Singkreis Thal: Mittwoch     18:45 h
(Chia-Wen Hsieh-Nitsche)

Pfarre St. Anna- Gösting
Göstingerstr. 189,  8051 Graz
Tel. 68 46 45, FAX  DW 19
Handy: 0676/87 42 6113
graz-goesting@graz-seckau.at
Homepage: http://goesting.graz-seckau.at
Karl Niederer Pfarrer  
Ecaterina Pop       Pastoral-Ass.
Renate Benedikt Pfarrsekretärin
Angela Kamper Pfarrcaritas 
Agnes Matuszewska  pastorale MA
Simon Pfeifer        Zivildiener
Angelika Dachs-Wiesinger
PGR-Vorsitzende
Joachim Perstling stv. PGR-Vors.
Iris Heher-Milkowits stv. WR-Vors.
Pfarrkanzlei 
Di. bis  Fr.                        9 – 12 h
Montag  geschlossen
Weltladen zu den Kanzleizeiten 
Hl. Messen in St. Anna 
Samstag (Kapelle)                   18 h
Sonntag        10.15  h
1.So. im Mo: Wortgottesdienst 10.15h
2.So.im Mo:  Kinderkirche  10.15 h   
Raach
Hl. Messen: 18 h: 1. Fr. i. Monat       
16.30 h geselliger Nachmittag
Mlekusweg: Do. 23.5., 6.6., 4.7.,        
jeweils 18 Uhr
Sprechstunde für Hilfesuchende
(Angela Kamper, Christine Terno-
betz)       Mittwoch           9-11 Uhr
Krankenkommunion
bitte in der Pfarrkanzlei melden
Elisabethrunde (Maria Schauer)
Letzter Monatsmontag          19 h
KAB-Runde (Margret Pittner)
1. Dienstag im Monat         18.30 h
Vinzenzgemeinschaft (Angela Kam-
per und Christine Ternobetz)
2. Donnerstag  im Monat         18 h
Ministrantenstunde 
(A. Dachs-Wiesinger, Cati Pop)
Freitag                                          16 h
Jungscharstunde (Cati Pop)
Freitag                17 h 

Unsere Kontonummern

Pfarre Gösting: (RAIBA)
AT59 3837 7000 0103 2002
Pfarre Thal: 
AT97 3837 7000 0300 4686
SOS – Hilfsfonds:
AT59 3837 7000 0103 2002
Spendenkonto Pfarrcaritas/
Vinzenzgemeinschaft
AT86 2081 5000 4155 0187 
(Spendenabsetzbarkeit möglich)
Netzwerk von Christen:  
(RAIBA)
AT55 3837 7000 0103 4305
Argentinien-Patenschaften:
(Spendenabsetzbarkeit möglich)
AT40 3837 7000 0103 9619



St. Anna/Gösting St. Jakob/Thal

P F A R R T E R M I N E

Die nächste Pfar rzeitung erscheint am 8.  Sept .  2019

Besuchen Sie unsere Homepage für Infos und Predigten:   http://goesting.graz-seckau.at/ http://thal.graz-seckau.at/

So. 28.4. 10.15 h Messe mit Erstkommunionfamilien
Mi. 1.5. 17 h KAB-Messe Burgruine Gösting
Sa. 4.5.  Jungscharausflug Museum Stübing
So. 5.5. 10.15 h Wortgottesdienst
Mi. 8.5. 15.30 h Frauentreff  (u. 5.6., 1.7.)
Fr. 10.5. 18.30 h Firmlingsabend
So. 12.5.  keine Messe; weil Kirchweihfest in Thal
So. 19.5. 10.15 h Dankesmesse der Ehejubilare
So. 26.5. 10.15 h Senioren u. Krankensonntag
   (Geburtstagssegen)
Mi. 29.5. 15 h Seniorentreff  60+
Do. 30.5. 8.45 h Hl. Messe: Christi Himmelfahrt
Sa. 1.6. 10 h Firmung (Dr. Herbert Meßner)
So. 2.6. 10.15 h Erstkommunion
Mi. 5.6. 19 h PGR in Thal
Do. 6.6. 18 h Messe Mlekusweg
So. 9.6. 10.15 h Pfingstsonntag Hl. Messe
Mo. 10.6. 10 h Pfingstenmo. Pfarrfest Raach
Do. 13.6. 9 h Seniorenwallfahrt Seggauberg
So. 16.6. 10.15 h Hl. Messe, PFARRFEST
Do. 20.6. 9 h Fronleichnam PFARRFEST in Thal
So. 23.6. 10.15 h Hl. Messe
Mi. 26.6. 15 h Seniorentreff  60 + mit Gottfried   
   Hofmann-Wellenhof  
Fr. 28.6. 17 h Musical Kinderchor und 30.6., 17 h
So. 30.6. 10.15 h Hl. Messe
  17 h Kinder-Musical
So. 7.7. 10.15 h Wortgottesdienst, Jungscharlager Hir- 
   schegg
So. 14.7. 10.15 h Hl. Messe, Christophorussammlung
So. 15.7. 10.15 h Hl. Messe
So. 28.7. 10.15 h Hl. Messe, Annafest
So. 4.8. 10.15 h Wortgottesdienst
So. 11.8. 10.15 h Hl. Messe
Do. 15.8. 10.15 h Mariä Himmelfahrt, Hl. Messe
So. 18.8. 10.15 h Hl. Messe, Augustsammlung
Sa. 24.8. 18.15 h Hl. Messe Katholikentagskapelle
So. 25.8. 10.15 h Hl. Messe (Geburtstagssegen)
So. 1.9. 10.15 h Wortgottesdienst
So. 8.9. 10.15 h Hl. Messe
So. 29.9. 10.15 h Erntedankfest
Für Kinder 2 – 4 Jahren: Musikalische Früherziehung 
(Musik und Tanz), Freitag 14 Uhr ab Schulbeginn. Kon-
takt: Kati Pachatz kati.pachatz@aon.at oder Tel. Nr. 0664 
4551197, Dauer 4o min.
Maiandachten: Termine bitte d. Sonntagsbrief  entnehmen
in eiGeneer sacHe
Helfen Sie bitte auch heuer wieder mit, dass Ihr Pfarr-
blatt „Miteinander“ auch in Zukunft regelmäßig erschei-
nen kann. Die Herstellungskosten können nur zum Teil 

durch Inserate gedeckt werden. Darum bitten wir Sie auch 
diesmal wieder um einen Beitrag zur Deckung der Unko-
sten. Ein Zahlschein liegt dem Pfarrblatt bei.

Herzlichen Dank für Ihre Spende!   

So. 28.4. 8.45 h Hl. Messe
Mi. 1.5. 10 h Feuerwehr Messe
  17 h KAB Messe Burgruine Gösting
So. 5.5. 10 h Erstkommunion
Do. 9.5. 15 h Geselliger Nachmittag 50+: Bilder  
   aus Neuseeland
So. 12.5. 10 h 25 Jahre Kirchweihe, Einweihung  
   des neuen Pfarrzentrums mit Bi  
   schof  Wilhelm Krautwaschl
So. 19.5. 8.45 h Hl. Messe
Fr. 24.5. ca. 19 h Lange Nacht der Kirchen: Kirchen- 
   führung mit Wandergruppe aus   
   Graz
Sa. 25.5. 19.30 h Konzert mit dem Singkreis Thal   
   (Kirche)
So. 26.5. 8.45 h Hl. Messe
Do. 30.5. 10 h Christi Himmelfahrt, Hl. Messe,   
   Geburtstagssegen
So. 2.6. 8.45 h Hl. Messe
Mi. 5.6. 19h Pfarrgemeinderat
Do. 6.6. 13 h Seniorenausflug 
  18h Kommunionabschluss, Mlekusweg
Sa. 8.6. 10 h Pfingstsamstag: Firmung
So. 9.6. 8.45  Pfingstsonntag: Hl. Messe
Mo. 10.6. 6 h Straßengel-Wallfahrt
Do. 13.6. 8.45 Senioren Wallfahrt Seggauberg s. S 11
So. 16.6. 8.45 h Hl.Messe (Pfarrfest Gösting)
Do. 20.6. 9 h Fronleichnam, PFARRFEST
   Hl. Messe mit anschl. Bewirtung
So. 23.u.30.6.  8.45 h  Hl. Messe
So. 7.7. 10 h Dankesmesse der Ehejubilare
7.-12.7.  Jungscharlager in Hirschegg
Do. 11.7. 15 h Geselliger Nachmittag 50+
So. 14.7. 8.45 h Hl. Messe, Christophorussammlung
So. 21.7. 9.30 h Jakobifest, Hl. Messe mit P. Anton  
   Witwer SJ und Frauenchor
So. 28.7. 8.45 h Hl. Messe (Annafest in Gösting)
So. 4.8. 8.45 h Wortgottesdienst
So. 11.8. 8.45 h Hl. Messe
Do. 15.8. 8.45 h Mariä Himmelfahrt, Hl. Messe
So. 18.u.25.8.  8.45 h  Hl. Messe
So. 1.9. 10 h Kranken- und Seniorensonntag
So. 15.9.  Weisenbläsermesse
So. 6.10. 10 h Erntedank


